
LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx Seite - 1 - von 28 

 
 

                  
  
 
 

  Aereco Luft-Wasser-Wärmepumpe  
MTT LWWP 
  

Bedienungsanleitung WPM 16x2  

 



Seite - 2 - von 28 LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx 

 
  



LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx     Seite - 3 - von 28 

Inhalt 
1. .... Sicherheitsbestimmungen ............................................................................................... - 5 - 

2. .... Grundlagen ........................................................................................................................ - 6 - 

2.1 .... Bedienung .................................................................................................................... - 7 - 

3. .... Menü Heizung .................................................................................................................... - 9 - 

3.1 .... Zeitprogramm Heizkreis ............................................................................................... - 10 - 

3.2 .... Heizkurve ..................................................................................................................... - 11 - 

3.3 .... Kühlkreis (wo vorhanden) ............................................................................................. - 12 - 

3.4 .... Zeitprogramm Kühlung ................................................................................................. - 13 - 

4. .... Warmwasser ...................................................................................................................... - 14 - 

4.1 .... Einstellungen Warmwasser .......................................................................................... - 15 - 

5. .... Wärmepumpe .................................................................................................................... - 16 - 

5.1 .... Wärmemengenzähler ................................................................................................... - 16 - 

5.2 .... Meldungen ................................................................................................................... - 17 - 

5.3 .... Werte/Sensoren ........................................................................................................... - 18 - 

5.4 .... Ausgänge ..................................................................................................................... - 18 - 

5.5 .... Einstellungen Wärmepumpe ........................................................................................ - 19 - 

5.6 .... Einstellungen Kältekreis ............................................................................................... - 19 - 

5.7 .... Einstellungen Verdichter .............................................................................................. - 19 - 

5.8 .... Außentemperaturabhängige Drehzahlbegrenzung ....................................................... - 20 - 

5.9 .... Einstellungen Verdampferlüfter (nur bei Luftwärmepumpen) ........................................ - 21 - 

5.10 .. Einstellungen Solepumpe (nur bei Sole/Wasser und Wasser/Wasser Wärmepumpen) - 22 - 

5.11 .. Einstellungen Sicherheitskette ..................................................................................... - 23 - 

5.12 .. Einstellbare Parameter ................................................................................................. - 23 - 

5.13 .. Einstellungen Ladepumpe ............................................................................................ - 24 - 

5.14 .. Einstellungen Abtauung ............................................................................................... - 25 - 

5.15 .. Nachtbetrieb WP .......................................................................................................... - 26 - 

Notizen: .................................................................................................................................... - 27 - 

 

  



Seite - 4 - von 28 LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx 

Vorwort 

 

Diese Anleitung erläutert die Bedienung des Wärmepumpenreglers für die Betreibenden und das 
Servicepersonal der Wärmepumpe. 

Der Wärmepumpenregler ermöglicht die einfache Handhabung der Wärmepumpenfunktionen und 
versetzt Benutzer:innen in die Lage innerhalb weniger Schritte, alle für den Betrieb erforderlichen 
Einstellungen vorzunehmen. Gleichzeitig können komfortabel alle relevanten Anlagenparameter 
ausgelesen werden, was eine Beurteilung der Wärmepumpe durch Servicepersonal auch ohne das 
Anschließen von speziellen Messgeräten ermöglicht.  

 

Die Bedienung des Reglers erfolgt immer nach dem gleichen Prinzip und wird über den 4,3“ 
Touchscreen vorgenommen. Der Touchscreen ist kapazitiv und kann daher nur mit den Fingern 
bedient werden. 

 Nicht alle beschriebenen Funktionen und Einstellungen sind bei jeder Analgenkonfiguration 
verfügbar. Einige Menüpunkte sind Passwortgeschützt, um das Risiko einer Fehlbedienung zu 
verringern. 

Technische Änderungen sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten. Diese Anleitung ist nur für Geräte 
mit entsprechenden Funktionsdaten gültig. Unsere Wärmepumpen werden ständig weiterentwickelt 
und dem technologischen Fortschritt angepasst, wir behalten uns deshalb vor, Änderungen ohne 
gesonderte Benachrichtigung vorzunehmen. 
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1. Sicherheitsbestimmungen  
 
Diese Anleitung richtet sich ausschließlich an autorisierte Fachkräfte. 
Alle Montage – und Verdrahtungsarbeiten am Regler dürfen nur im spannungslosen 
Zustand ausgeführt werden. 
Das Öffnen, der Anschluss und die Inbetriebnahme des Gerätes darf nur von 
fachkundigem Personal vorgenommen werden. Dabei sind alle örtlichen 
Sicherheitsbestimmungen 
einzuhalten. 
 
Das Gerät entspricht dem neuesten Stand der Technik und erfüllt alle notwendigen 
Sicherheitsvorschriften. 
Es darf nur entsprechend den technischen Daten und den nachstehend angeführten 
Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften eingesetzt bzw. verwendet werden. Bei der Anwendung 
des Gerätes sind zusätzlich die für den jeweiligen spezifischen Anwendungsfall erforderlichen 
Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Die bestimmungswidrige Verwendung führt zum 
Ausschluss jeglicher Haftungsansprüche. 
► Die Montage darf nur in trockenen Innenräumen erfolgen. 
► Der Regler muss nach den örtlichen Vorschriften mit einer allpoligen Trennvorrichtung vom Netz 
getrennt werden können (Stecker/Steckdose oder 2-poliger Trennschalter). 
► Bevor Installations- oder Verdrahtungsarbeiten an Betriebsmitteln begonnen werden, muss der 
Regler vollständig von der Netzspannung getrennt und vor Wiedereinschaltung gesichert werden. 
Vertauschen Sie niemals die Anschlüsse des Schutzkleinspannungsbereiches (Sensoranschlüsse) 
mit den 230V-Anschlüssen. Zerstörung und lebensgefährliche Spannung am Gerät und den 
angeschlossenen 
Sensoren sind möglich 
► Solaranlagen können sehr hohe Temperaturen annehmen. Es besteht daher die Gefahr von 
Verbrennungen. 
Vorsicht bei der Montage von Temperaturfühlern! 
► Aus Sicherheitsgründen darf die Anlage nur zu Testzwecken im Handbetrieb verbleiben. In 
diesem 
Betriebsmodus werden keine Maximaltemperaturen sowie Fühlerfunktionen überwacht. 
► Ein gefahrloser Betrieb ist nicht mehr möglich, wenn der Regler oder angeschlossene 
Betriebsmittel 
sichtbare Beschädigungen aufweisen, nicht mehr funktionieren oder für längere Zeit unter 
ungünstigen 
Verhältnissen gelagert wurden. Ist das der Fall, so sind der Regler bzw. die Betriebsmittel 
außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 
Wartung 
Bei sachgemäßer Behandlung und Verwendung muss das Gerät nicht gewartet werden. Zur 
Reinigung 
sollte man nur ein mit sanftem Alkohol (z.B. Spiritus) befeuchtetes Tuch verwenden. Scharfe 
Putz- und Lösungsmittel sind nicht erlaubt. 
Da alle für die Genauigkeit relevanten Komponenten bei sachgemäßer Behandlung keiner 
Belastung 
ausgesetzt sind ist die Langzeitdrift äußerst gering. Das Gerät besitzt daher keine 
Justiermöglichkeit. 
Somit entfällt ein möglicher Abgleich. 
Bei jeder Reparatur dürfen die konstruktiven Merkmale des Gerätes nicht verändert werden. 
Ersatzteile 
müssen den Originalersatzteilen entsprechen und wieder dem Fabrikationszustand entsprechend 
eingesetzt werden. 
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2. Grundlagen 
 
Der Regler wird über einen 4,3“ Touchscreen bedient. Dieser Touchscreen ist kapazitiv und lässt 
sich nur mit den Fingern bedienen.  
Mit Hilfe der Reset-Taste lässt sich der Regler bei Bedarf neu starten oder es kann ein Totalreset 
vorgenommen werden. Durch einen kurzen Tastendruck mit einem dünnen Stift auf die Reset-
Taste des Reglers, der losgelassen wird, bevor der Pfeifton endet, startet der Regler neu. 
Durch einen Tastendruck mit einem dünnen Stift auf die Reset-Taste des Reglers während des 
Einschaltens und halten dieser bis der Pfeifton beendet ist, wird ein Totalreset durchgeführt. 
 

 
 
Die Status-LED zeigt verschiedene Betriebszustände an. 
 
Status-LED Erklärung 
Rot dauerlicht Der Regler bootet (Startroutine nach dem Einschalten, einem Reset oder 

Update) oder es liegt eine Meldung vor (Störung, Fühlerfehler etc.) 
Rot blinkend Störung 
Orange 
dauerlicht 

Hardwareinitialisierung nach dem Booten 

Grün blinkend Nach Neustart wartet der Regler ca. 30 Sekunden um alle für die Funktion 
notwendigen Informationen zu Bekommen (Sensorwerte, Netzwerkeingänge) 

Grün dauerlicht Normaler Betrieb des Reglers 
 
 
 
 

Gehäuse 

Touchscreen 

Reset-Taste 

Status-LED 
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2.1 Bedienung 

Bedient wird der Regler über den Touchscreen, auf dem die Benutzeroberfläche dargestellt wird. 
Durch Antippen der gewünschten Schaltflächen gelangt man in die jeweiligen Untermenüs des 
Reglers. Virtuelle Schalter und Schaltflächen dienen dazu, Anlagenfunktionen zu regeln, Sollwerte 
zu verändern und Funktionen ein- bzw. auszuschalten.  
Durch Antippen eines Wertes, beispielsweise der Uhrzeit, wird eine Schaltfläche geöffnet.  
Hier kann der Wert wie gewünscht verändert werden, wonach die Eingabe mit dem grünen Haken 
bestätigt werden muss, oder der Vorgang ohne Speicherung mit Hilfe des roten X abgebrochen 
werden kann.  
 
 
 
Verstellbereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Eingabe kann entweder durch die Korrekturflächen (--, -, +, ++) oder durch die Zahlenflächen 
erfolgen. 
Die Korrekturflächen „-“ und „+“ ändern den Wert um den kleinstmöglichen Wert, die Flächen „--“ 
und „++“ um den Faktor 10 
Die Fläche „kürzt“ den Wert um eine Stelle, die Fläche setzt den Wert auf null. 
  



Seite - 8 - von 28 LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx 

In der Funktionsübersicht können alle notwendigen Einstellungen vorgenommen werden, zugleich 
werden Sie auch über den aktuellen Status der Anlage informiert. Auf einen Blick sehen sie den 
Betriebszustand und zugehörige Werte. Durch das Berühren der jeweiligen Schaltflächen, gelangen 
Sie in die Parameter der Menüs.  
 
Im Beispiel befindet sich die 
Wärmepumpe im Heizbetrieb 
und die Heizkreispumpe läuft. 
Die Vorlauftemperatur beträgt 
29,0°C. Die Temperatur im 
Warmwasserspeicher beträgt 
59,4°C und die Wärmepumpe 
erzeugt 6,49kW. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die virtuellen Knöpfe, die auf dem Bedienteil dargestellt werden, können durch Antippen ein und 
ausgeschaltet werden.  
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3. Menü Heizung 
 

Grün= Heizkreis aktiv, daneben orange für heizen, blau für kühlen 

Vorlauftemperatur Heizkreis 

Durch Antippen der Schaltfläche Heizung im Menü, gelangen Sie in das Untermenü für die 
Regelung der Heizkreise und, bei aktivierter Kühlfunktion, auch in die Einstellungen für den 
Kühlbetrieb.  

Zunächst wird eine Liste der verfügbaren Heizkreise aufgerufen 
in der Sie den gewünschten Heizkreis ein und ausschalten, oder 
durch Antippen der Schaltfläche dessen Einstellungen aufrufen 
können.  

 

Ein/aus Heizkreis 

 

 

Sobald Sie den gewünschten Heiz- oder 
Kühlkreis ausgewählt haben, können 
Sie durch Antippen der jeweiligen 
Schaltflächen und Werte, Einstellungen 
an Betriebsart, Zeitprogramm und 
Heizkurve vornehmen.  

 

 

 

Die wichtigsten Betriebsparameter können in einer schematischen Darstellung eingesehen werden.  
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3.1 Zeitprogramm Heizkreis 

Im Zeitprogramm des entsprechenden Heizkreises, können Sie die 
Absenkzeiten des Heizkreises definieren. Hierzu stehen zwei 
Zeitprogramme mit je zwei Zeitfenstern zur Verfügung. Innerhalb der 

eingestellten Zeitspannen arbeitet der Heizkreis im Normalbetrieb. Außerhalb der eingestellten 
Zeitspannen arbeitet der Heizkreis im Absenkbetrieb. Die Raumsolltemperatur innerhalb und 
außerhalb der eingestellten Zeitspanne hat einen direkten Einfluss auf die Heizkurve, auch wenn 
die Raumtemperatur nicht gemessen wird. 

Eine Absenkung sollte mit Bedacht erfolgen, denn die Trägheit des Gebäudes bezüglich 
Veränderungen der Vorlauftemperatur ist ein wichtiger Faktor. Bei Fußbodensystemen kann es zum 
Beispiel einen unangenehmen Effekt haben, die Vorlauftemperatur in der Nacht zu senken, da viel 
Energie aufgebracht werden muss, den Fußboden nach einer Absenkung wieder auf die 
Normaltemperatur zu bringen. In vielen Fällen ist es energetisch sinnvoll, die Temperatur auf einem 
möglichst konstanten Level zu halten.  

 

 

aktive Wochentage           inaktive Wochentage gewähltes Zeitprogramm 

 

 

 

 

Start- und Endzeit des 
ersten Zeitfensters 

 

 

Solltemperatur 
Absenkbetrieb 

Solltemperatur 
Normalbetrieb 

 

Durch Antippen der Werte und Schaltflächen können Änderungen vorgenommen werden.  
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3.2 Heizkurve 

In den Einstellungen der Heizkurve werden die Parameter zur Regelung 
der Vorlauftemperatur und der Heizgrenztemperatur vorgenommen.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abschalten bei Außentemperatur >: dieser Wert bezieht sich auf die Außentemperatur und dient als 
Grenzwert für den Heizbetrieb. Bei Überschreiten des Grenzwertes schaltet sich der Heizkreis ab, 
wenn „ja“ ausgewählt ist. 2°C unter diesem Wert wird der Heizkreis eingeschaltet und beginnt mit 
der Mindestvorlauftemperatur (VL min) zu heizen. Wenn „nein“ ausgewählt wird, schaltet der 
Heizkreis nur ab, wenn er manuell mittels des virtuellen Schalters ausgeschaltet wird. Über eine 
einstellbare Zeitspanne wird ein Mittelwert der Außentemperatur gebildet, der als Referenz zur 
Abschaltung dient.  

Die effektive Raumsolltemperatur hat direkten Einfluss auf die Heizkurve, auch dann, wenn die 
Raumtemperatur nicht direkt gemessen wird. In diesem Fall wird der Regler davon ausgehen, dass 
mit der eingestellten Heizkurve die Solltemperatur erreicht wird. Eine Veränderung der 
Solltemperatur hat somit auch eine Anpassung der Heizkurve zur Folge.  

Vorlaufsolltemperatur bei +10°C Außentemperatur und bei -20°C Außentemperatur ergeben 
zusammen mit der Mindestvorlauftemperatur und der Maximalvorlauftemperatur, abhängig von der 
aktuellen Außentemperatur, den Sollwert für die Vorlauftemperatur.  

  



Seite - 12 - von 28 LWWP_Bedienungsanleitung_UVR16x2_2022_08_18.docx 

3.3 Kühlkreis (wo vorhanden) 

      Grün= Kreis aktiv, daneben blau für kühlen 
 

Ist die Kühlung generell in der Regelung freigegeben, wird aus der Schaltfläche Heizung im Menü 
die Schaltfläche Heizung/ Kühlung.  

Wie gehabt kann nach Antippen dieser Schaltfläche aus den vorhandenen Heiz- und Kühlkreisen 
ausgewählt, oder diese ein- sowie ausgeschaltet werden.  

    Ein/aus Kühlkreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abschalten bei Außentemperatur<: dieser Wert bezieht sich auf die Außentemperatur und dient als 
Grenzwert für den Kühlbetrieb. Bei Unterschreiten des Grenzwertes schaltet sich der Kühlkreis ab, 
wenn „ja“ ausgewählt ist. Die Einschaltdifferenz wird zu diesem Sollwert addiert. Wenn „nein“ 
ausgewählt wird, schaltet der Kühlkreis nur ab, wenn er manuell mittels des virtuellen Schalters 
ausgeschaltet wird, oder der potentialfreie Kontakt für die externe Kühlanforderung geöffnet wird. 
Diese Einstellung muss angepasst werden, wenn durch eine übergeordnete Regelung die Kühlung 
geregelt werden soll. Über eine einstellbare Zeitspanne wird ein Mittelwert der Außentemperatur 
gebildet, der als Referenz zur Abschaltung dient.  

Taupunkt/VL min ist ein Einstellwert, der als Sicherheitsfunktion dient. Der eingestellte Wert wird 
von der Vorlaufregelung nicht unterschritten. Alternativ kann der Wert auch durch einen DL-
Raumfeuchtesensor erfasst werden.  

Vorlaufsolltemp. Kühlkreis ist der feste Sollwert für die Kühlkreisregelung.  

Betriebsart: hier wird die aktuelle Betriebsart angezeigt und eingestellt. Automatikbetrieb regelt den 
Kühlbeginn nach Außentemperatur wohingegen die Umstellung auf externe Umschaltung die 
Aktivierung nach einem externen Eingang richtet.  
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3.4 Zeitprogramm Kühlung 

Im Zeitprogramm des jeweiligen Kühlkreises können die Schaltzeiten 
eingestellt werden, in denen die Kühlung mit Solltemperatur arbeiten soll. 
Außerhalb der eingestellten Zeiten kann eine andere Solltemperatur 

eingestellt werden.  

Somit kann man je nach eingestelltem Sollwert, die Kühlung ganz ausschalten oder auch nur 
reduziert betreiben.  

Es stehen zwei Zeitprogramme mit jeweils zwei einstellbaren Zeitspannen zur Verfügung.  

 

Aktive Wochentage              inaktive Wochentage                 gewähltes Zeitprogramm 

 

 

 

Start- und Endzeit des ersten 
Zeitfensters 

 

 

 

Solltemperatur außerhalb der 
Schaltzeiten 

 

Durch Antippen der Werte und Schaltflächen können Änderungen vorgenommen werden.  
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4. Warmwasser 
 
 

 
 
 
Im Menü Warmwasser kann der 
Sollwert für die 
Warmwassertemperatur eingestellt 
werden. Dies kann über die + und 
– Schaltflächen, oder durch 
Antippen des Sollwertes getan 
werden.  
 
Über das Zeitprogramm können 
Zeiträume mit zugehörigen 
Solltemperaturen festgelegt 
werden.  
 
Das Betätigen der Schaltfläche 

Einmaliges Laden starten, startet eine Warmwasserbereitung, auch wenn die Parameter keine 
Anforderung hat. Dies kann beispielsweise außerhalb der Schaltzeiten des Zeitprogramms von 
Nutzen sein.  
 

Im Zeitprogramm Warmwasser werden die Schaltzeiten eingestellt, in 
denen die eingestellte Solltemperatur zur Verfügung stehen soll. Auch 
kann ein Sollwert eingestellt werden, der außerhalb der eingestellten 

Zeiten aktiv ist.  
  
 
 Aktive Wochentage 

 
 
 
 
Eingestellte Zeitspanne 
 
 
 
 
Sollwert außerhalb der 
Schaltzeiten 
  

Anforderung aktiv 
Ein/aus Warmwasserbereitung 
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4.1 Einstellungen Warmwasser  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In den Einstellungen der Warmwasserbereitung werden die Ein- und Ausschaltdifferenzen, sowie 
die Solltemperatur im Smart-Grid-Betrieb eingestellt.  
Der Sollwert T.WW Soll oben Diff. Ein bezieht sich auf den Sollwert Warmwasser. Wird die 
Temperatur am Sensor Warmwasser (Sensor 4) um die eingestellte Differenz zum Sollwert 
unterschritten, startet die Warmwasserbereitung.  
Beendet wird die Warmwasserbereitung, wenn die Temperatur am Rücklauf des 
Wärmemengenzählers, den Sollwert Warmwasser erreicht. Auf die Abschalttemperatur kann man 
mit dem Sollwert T.WW Soll unten Diff. Aus Einfluss nehmen. Damit kann man die 
Warmwasserbereitung immer auf die Anlagenkonstellation und das Gebäude anpassen. 
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5. Wärmepumpe 
 

Durch Antippen der Schaltfläche Wärmepumpe gelangen Sie in 
das Menü Wärmepumpe. Hier könne Sie sich einen Überblick über 
die Wärmemengenzähler oder Sensoren verschaffen, aber auch 

Einstellungen der Regelparameter oder Sicherheitsfunktionen vornehmen (Passwortgeschützt). 
Auch die Zustände der Ausgänge (vom Regler geschaltete Bauteile oder ausgegebene Werte) 
könne eingesehen werden. Nicht sicherheitsrelevante Ausgänge könne auch manuell beschaltet 
werden.  

 

5.1 Wärmemengenzähler 

 

Im Menü Wärmemengenzähler kann neben der aktuellen Leistung 
der Wärmepumpe auch die erzeugte Gesamtwärmemenge und 
der Anteil der jeweiligen Betriebsarten eingesehen werden.  

Bei Anlagen mit integriertem Energiezähler oder bei Nutzung des S/0 Eingangssignales kann auch 
die verbrauchte elektrische Energie angezeigt werden. 

 

 

 

Live-Werte Wärmemengenzähler Live-COP (wo vorhanden) 

 

 

 

 

 

 

Wärmemengen über die 
Gesamtlaufzeit der 
Anlage. 

 

 

 

 

 Gesamt COP (wo 
vorhanden) 
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5.2  Meldungen 

Durch Antippen des Schaltfläche Meldungen gelangen Sie in das 
Menü Meldungen. Hier werden aktuelle Störungen, Warnungen 
und Betriebszustände angezeigt. 

Störungen werden in roter Schrift dargestellt und Meldungen in schwarz.  

Störmeldungen können zusätzlich auch über ein Popup Fenster und über die Status- LED des 
Bedienteils angezeigt werden. Popup Fenster können über die Schaltfläche „Meldung Verbergen“ 
minimiert werden, danach wird die Meldung auf der Startseite und im Menü Meldungen angezeigt.  

Bei den Meldungen für Hoch- und 
Niederdruckstörung wird durch das 
Betätigen der Schaltfläche „Störung 
entriegeln“, ein Reset-Vorgang 
gestartet, der für einen 
Druckausgleich sorgen soll, um die 
Wärmepumpe wieder betriebsbereit 
zu machen. 

 

 

 

Meldungen wie Frostschutzstörungen oder Soletemperaturunterschreitungen verhindern ein 
Wiedereinschalten der Wärmepumpe für einen längeren Zeitraum, da diese Störungen in einem 
trägen System, wie einer Tiefenbohrung oder einem Flächenkollektor, schnell wieder auftreten 
würden. 

 

 

 Aktuell anstehende Störmeldung                         Meldung über Betriebszustand  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Start des Reset Vorganges 
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5.3 Werte/Sensoren  

Im Menü Werte/ Sensoren können die aktuell vom Regler 
verarbeiteten analogen und digitalen Werte ausgelesen werden.  

Analoge Werte werden als Dezimalwert mit Kommastelle ausgegeben. Hierzu zählen Temperaturen 
und Drücke, die im System erfasst werden.  

Digitale werte von Sicherheitsorganen und Eingangsvariablen werden als EIN/AUS angezeigt.  

 

5.4 Ausgänge 

Im Menü Ausgänge können die aktuellen Schaltzustände der 
analogen und digitalen Ausgangsvariablen eingesehen und 
teilweise auch im Handbetrieb verändert werden.  

Die jeweils angezeigten Ausgänge variieren je nach Anlagentyp und Konfiguration.  

 

 

 Ausgang im Handbetrieb, ausgeschaltet 

 

Bezeichnung  

 

 

 

 

 

 

 

             Auswahlmöglichkeiten für den Betriebsmodus (Hand EIN/AUS oder Automatik) 
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5.5 Einstellungen Wärmepumpe 

 

Im Menü Einstellungen Wärmepumpe können 
Sicherheitseinstellungen oder Regelparameter angepasst werden.  

 

Da Einstellungen in diesem Menü Fachkenntnis voraussetzen und eine Fehleinstellung zu 
Störungen führen kann, ist der Zugang zu diesem Menü Passwortgeschützt. Das Expertenpasswort 
(128) sollte nur eingegeben werden, wenn Einstellungen in diesem Menü notwendig sind.  

Die verfügbaren Untermenüs und Parameter sind je nach Art der Wärmepumpe unterschiedlich. 

 

5.6 Einstellungen Kältekreis 

Im Menü Einstellungen Kältekreis werden Regel- und 
Sicherheitsparameter eingestellt, die den Kältemittelkreislauf 
betreffen.  

 

5.7 Einstellungen Verdichter 

Die verfügbaren Einstellungen für den Verdichter beziehen sich auf 
den Modulationsbereich und das Verhalten in der 
Warmwasserbereitung. Wo vorhanden ist auch eine 

Außentemeraturabhängige Maximaldrehzahl einstellbar, die gleitend errechnet wird.  

 

 

Maximaldrehzahl des Verdichters (hier eigenes Menü da 
Außentemperaturabhängig bei Luftwärmepumpe)                     

Mindestdrehzahl des Verdichters in %                                           Drehzahl 
während des Abtaubetriebes in %                                                     Maximale 
Drehzahl während der Estrichaustrocknung in % Mindeststillstandzeit zwischen 
zwei Verdichterstarts in Minuten 

Festwert bei der Warmwasserbereitung in % 

PID Regelparameter 

 

Filterzeit der Mittelwertbildung des Sollwertes 
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5.8 Außentemperaturabhängige Drehzahlbegrenzung 

Bei Luft Wärmepumpen macht es Sinn, die Verdichterdrehzahl zu 
begrenzen, wenn die Außentemperatur höher ist. Mehr Drehzahl 
bedeutet hier nicht gleichzeitig auch mehr Leistung, aber zumeist 

einen schlechteren Wirkungsgrad. Im Menü Drehzahlbegrenzung, kann die Voreingestellte Kurve 
bei Bedarf an die Örtlichen Gegebenheiten angepasst werden.  

 

Einstellbare Sollwerte für die maximale Verdichterdrehzahl  

 

aktueller Maximalsollwert 

 

 

 

 

 

 

 

Einstellbarer Außentemperatur Grenzwert 
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5.9 Einstellungen Verdampferlüfter (nur bei Luftwärmepumpen) 

Der Lüfter des Außengerätes, wird je nach Betriebszustand der 
Anlage auf Grundlage verschiedener Parameter geregelt. 

Im Heizbetrieb wird der Verdampfungsdruck zur Grundlage der 
Drehzahlregelung hergenommen. Ziel ist es hier den Druck nicht über die Einsatzgrenzen des 
Verdichters hinaus ansteigen zu lassen. Das bedeutet, dass die Lüfterdrehzahl reduziert wird, 
sobald der Druck den Sollwert überschreitet.  

Im Kühlfall ist es ähnlich. Das Außengerät wird in diesem Fall zum Verflüssiger. Durch die 
Ventilatordrehzahl wird der Verflüssigungsdruck in einem Bereich gehalten. Der für den Betrieb der 
Wärmepumpe passend ist. Überschreitet der Verflüssigungsdruck den Sollwert, so wird die 
Ventilatordrehzahl erhöht. Dies geschieht zum Beispiel bei hohen Außentemperaturen. Bei 
niedrigen Außentemperaturen wird die Drehzahl nur so weit angehoben wie es nötig ist, um den 
Sollwert zu halten.  

 

Regelsollwert Heizbetrieb 

Aktuelle Regelgröße 

Regelsollwert Kühlbetrieb 

Aktuelle Regelgröße 

Minimal und Maximaldrehzahl des 
Lüfters in % 

Maximaldrehzahl im Nachtbetrieb 
in % 
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5.10 Einstellungen Solepumpe (nur bei Sole/Wasser und Wasser/Wasser 
Wärmepumpen) 

Die Solepumpe fördert in der Regel die Maximalmenge und wird 
nur in der Drehzahl reduziert, wenn der Verdampfungsdruck droht 
die Einsatzgrenzen des Verdichters zu verlassen. Dieser 

Betriebszustand ist im Normalbetrieb praktisch ausgeschlossen.  

 

 

Aktuelle Verdampfungstemperatur 

Regelsollwert Verdampfungsdruck 

Min und Max Stellgröße 

Aktuelle Drehzahlvorgabe 

Nachlaufzeit nach Abschalten des 
Verdichters 
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5.11 Einstellungen Sicherheitskette 

Einstellungen an der Sicherheitskette dürfen nur durch 
Fachpersonal durchgeführt werden. Die Veränderung von 
Einstellungen, ohne die notwendige Sachkenntnis kann zu 

Schäden und Ausfällen führen. Die Voreinstellung der Sicherheitsparameter ist im Normalfall 
ausreichend und sollte nur bei Notwendigkeit angepaßt werden.je nach Art der Wärmepumpe sind 
einige Parameter spezifisch und somit nicht immer verfügbar.  

5.12 Einstellbare Parameter 

Bezeichnung Standartwert 
(Bereich) 

Erklärung 

Schwelle Hochdruck LWWP: 28-33bar 

SWWP: 25-40bar 

Schwellwert bei dessen Überschreiten 
eine Sicherheitsabschaltung stattfindet 

Schwelle Niederdruck LWWP:0-10bar 

SWWP: abhängig 
von Frostschutz 

Schwellwert bei dessen unterschreiten 
eine Sicherheitsabschaltung stattfindet 

Verz. Niederdruck 0-10 Minuten Zeitspanne nach dem Verdichterstart, 
in der keine Niederdrucküberwachung 
stattfindet 

Mindestdurchfluss 
Kühlbetrieb 

300-30000 l/h Kleinste Durchflussmenge am 
Wärmemengenzähler im Kühlbetrieb 

Mindesttemperatur 
Kühlbetrieb 

-10°C- 10°C Frostschutzwert für den Vorlauf im 
Kühlbetrieb. Unter 3°C sollte 
Frostschutzmittel gefüllt werden.  

Maximale 
Heißgastemperatur 

100°C-120°C Schwellwert bei dessen überschreiten 
eine Sicherheitsabschaltung stattfindet.  

HD-Impulse/Stunde 1-3 Impulse Anzahl der Sicherheitsabschaltungen 
durch Hochdruck pro Stunde, bei deren 
überschreiten kein automatischer Reset 
mehr stattfindet. 

Soledifferenzüberwachung 0-5K Je nach Anlagenkonfiguration kann es 
sinnvoll sein, die Differenztemperatur 
am Solewärmetauscher zu 
überwachen. Der Sollwert kann 
eingestellt werden. 

Solefrostschutz  0°C- -25°C Einstellung des gemessenen Wertes 
des Frostschutzgehaltes in der Sole. 
Schwellwerte für Sicherheitsrelevante 
Funktionen wie Frostschutz und 
Niederdruck beziehen sich auf diesen 
Wert. Eine sorgfältige Einstellung ist 
sehr wichtig.  

Offset 
Niederdruck/Frostschutz 

-10K Offset auf den eingestellten wert des 
Solefrostschutzes.  
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5.13 Einstellungen Ladepumpe 

Das intelligente Wärmetauscher System ermöglicht es, die 
Vorlauftemperatur der Wärmepumpe immer dem Betriebszustand 
anzupassen. So lassen sich hohe Schüttleistungen im 

Warmwasserbetrieb und auf das Gebäude abgestimmte Betriebsparameter, für Heiz- und 
Kühlbetrieb realisieren. Je nach Art der Wärmepumpe sind einige Parameter spezifisch und somit 
nicht immer verfügbar. 

 

 

Regelsollwert im Heizbetrieb 
Regelsollwert im 
Warmwasserbetrieb 

Min und Maxdrehzahl  

 

Nachlaufzeit nach Verdichterstopp 

 

Bezeichnung Standartwert 
(Bereich) 

Erklärung 

Differenzregelung 
Heizbetrieb 

5K (1-15K) Sollwert für die Differenzregelung der 
Ladepumpe im Heizbetrieb 

Absolutwertregelung 
Warmwasserbetrieb 

LWWP 30.55°C 

SWWP 30-60°C 

Sollwert für die Regelung der 
Ladepumpe nach Austrittstemperatur 
im Warmwasserbetrieb 

Stellgröße Minimum 15-100 Mindestdrehzahl der 
Speicherladepumpe 

Stellgröße Maximum Bis 100 Maximaldrehzahl der 
Speicherladepumpe 

Nachlaufzeit (wo 
verfügbar) 

Beliebig  Nachlaufzeit der Ladepumpe nach 
Verdichterstopp 
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5.14 Einstellungen Abtauung 

Im Menü Einstellungen Abtauung können alle Parameter der 
Einleitung und Beendigung der Abtauung des Außengerätes 
eingestellt werden. Weiterhin kann eine manuelle Abtauung 

eingeleitet werden. 

Während des Betriebes kommt es je nach Außentemperatur, Luftfeuchtigkeit und Betriebszustand 
der Wärmepumpe zu einer Eisbildung auf den Lamellen des Außengerätes. Dieses Eis wird bei 
Bedarf durch eine Kreislaufumkehr des Wärmepumpenkreislaufes abgetaut.  

Während der Laufzeit stellt sich eine konstante Temperaturdifferenz zwischen Paketfühler im 
Außengerät und der Außentemperatur ein. Wird diese Differenztemperatur zu groß, liegt eine 
Vereisung vor, die Abgetaut wird. Die Abtauung wird durch den Paketfühler im Außengerät beendet.  

 

                                                                                                                           Außentemperatur ab der Abtauungen 
freigegeben werden.  

Aktuelle Außentemperatur# 

Verzögerung für eine Abtauung nach 
Verdichterlaufzeit. 

Differeztemperatur für die Einleitung einer 
Abtauung. 

Temperatur im Wärmetauscher bei deren 
erreichen die Abtauung beendet wird.  

Maximale Dauer einer Abtauung 

Verdichterdrehzahl während der Abtauung 

Start einer manuellen Abtauung 
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5.15 Nachtbetrieb WP 

Bei einigen Anlagen ist es möglich, einen Nachtbetrieb 
einzustellen. Innerhalb der eingestellten Zeiten wird die 
Geräuschsignatur, durch eine Reduzierung der Maximalen 

Verdichter- und Lüfterdrehzahl, reduziert.  

Die Reduzierung im Nachtbetrieb kann zu vermehrten Abtauvorgängen und verminderter 
Heizleistung führen.  
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Notizen: 
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